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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Bergstraeßer: 

Der Ausschuß zum Schutze der Verfassung hat in 
seiner Sitzung vom 1. Juli 1953 folgendes in sechs 
Punkten zusammengefaßtes Beratungsergebnis des 
Unterausschusses — zur Beratung der Vorfälle in 
Hessen — angenommen: 

1. Der „Bund Deutscher Jugend“ stellt mit seiner 
Nebenorganisation, dem „Technischen Dienst“ 
bzw. der „Partisanenorganisation“ (Sicherheits- 
dienst), in personeller und ideenmäßiger Hin- 
sicht weitgehend eine Einheit dar, auch wenn 
einem großen Teil der einfachen Mitglieder und 
der Geldgeber dieser Zusammenhang unbekannt 
geblieben sein sollte. 

2. Die Mehrzahl der Mitglieder ist bei der Grün- 
dung und dem Aufbau des „Bund Deutscher 
Jugend“ offenbar von idealistischen Zielen der 
weltanschaulichen Auseinandersetzung und des 
offenen Kampfes gegen den Bolschewismus aus- 
gegangen. Der „Bund Deutscher Jugend“ hat 
dann aber eine Entwicklung angenommen, die 
eine ernste Gefährdung der demokratischen 
Staatsordnung und eine Störung des inneren 
Friedens in Deutschland darstellte. 

3. Die führenden Personen haben daneben die 
idealen Zielsetzungen des „Bund Deutscher 
Jugend“ zweifellos benutzt, um Geldmittel auch 
zur Befriedigung ihrer persönlichen Bedürfnisse 
zu beschaffen. 

4. Diese bedenkliche Entwicklung ist dadurch er- 
leichtert worden, daß die zuständigen Behörden 
sich viel zu lange über den wahren Charakter 
des „Bund Deutscher Jugend“ haben täuschen 
lassen; insbesondere haben die örtlichen Polizei- 
stellen und ebenso einzelne Bundesministerien 
diese bei der finanziellen Unterstützung des 
„Bund Deutscher Jugend“, nicht die erforder- 
liche Vorsicht angewandt. 


5. Daß es zu diesen Mißständen hat kommen kön- 
nen, liegt nicht zuletzt auch an der überaus un- 
erfreulichen Beteiligung eines Geheimdienstes 
einer Besatzungsmacht. Die Bundesregierung 
wird alles daransetzen müssen, um die Wieder- 
holung solcher Einmischungen auszuschließen. 

6. Nach der Enthüllung des wahren Charakters des 
„Bund Deutscher Jugend“ ist es nicht überall zu 
der notwendigen vertrauensvollen Zusammen- 
arbeit zwischen den verantwortlichen Dienst- 
stellen des Bundes und der Länder, der Polizei-, 
Verfassungsschutz- und Strafverfolgungsbehör- 
den gekommen. 


Bonn, den 1. Juli 1953 

Dr. Bergstraeßer 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses*): 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Dem Bericht des Ausschusses zum Schutze der 
Verfassung wird zugestimmt. 


Bonn, den 1. Juli 1953 


Der Ausschuß zum Schutze der Verfassung 

Dr. Menzel Dr. Bergstraeßer 

Vorsitzender Berichterstatter 


*) im Plenum nicht mehr behandelt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



